
Factsheet Biosimilars 

Was sind Biosimilars? 

Biosimilars sind gleichwertige Nachfolgeprodukte von bereits seit Jahren am Markt zugelassenen 
Biopharmazeutika, deren Patent abgelaufen ist. Ein Biosimilar hat dieselbe Wirkung, Qualität und 
Sicherheit wie das vergleichbare Referenzprodukt, was in umfassenden vergleichenden Studien für 
die Zulassung nachgewiesen werden muss. Biosimilars sind eine leistbare Alternative für teure 
Therapien. 

Was sind Biopharmazeutika („Biologika“)? 

Biopharmazeutika oder „Biologika“ sind Medikamente, die mit aufwändigen Entwicklungs- und 
Fertigungsmethoden aus lebenden Organismen hergestellt werden, wie zum Beispiel Proteine oder 
Antikörper. Sie ermöglichen die Behandlung komplexer Erkrankungen wie Krebs oder 
Autoimmunerkrankungen und stellen in vielen Therapiefeldern die einzige therapeutische Option dar.  

Was ist der Unterschied zwischen Biosimilars und Generika?  

Der Unterschied zwischen Biosimilars und Generika liegt in der Herstellung: Generika sind identische 

Kopien von chemisch-synthetisch hergestellten Arzneimitteln. Sie sind genau gleich, wie das 

Originalmedikament und haben denselben Wirkstoff. Biosimilars sind hingegen keine exakte Kopie, da 

Biopharmazeutika aus großen Proteinen mit einer sehr viel komplexeren Struktur in lebenden Zellen 

hergestellt werden. Sie sind den Referenzprodukten ähnlich („similar“). Für jedes biopharmazeutisch 

hergestellte Arzneimittel, also auch für ein Biosimilar, wird ein neuer Herstellungsprozess mit einer 

einzigartigen Zelllinie entwickelt.  

 

Für welche Therapien können Biosimilars zum Einsatz kommen? 

Beispiele für Krankheiten, die mit Biosimilars behandelt werden können: 

• Rheumatoide Arthritis: Behandlung mit Biosimilars zur Reduktion von Entzündungen und 

Gelenkschmerzen  

• Krebs: Beispielsweise werden Biosimilars von Monoklonalen Antikörpern bei verschiedenen 

Krebsarten eingesetzt, um Tumorzellen zu bekämpfen. 

• Entzündliche Darmerkrankungen: Behandlung mit Biosimilars von Erkrankungen wie Morbus 

Crohn und Colitis ulcerosa, um Entzündungen im Darm zu reduzieren. 

• Psoriasis: Bei dieser Hauterkrankung werden Biosimilars verwendet, um die Symptome zu 

lindern und die Hauterkrankung zu kontrollieren. 

• Diabetes: Biosimilars von Insulin werden zur Behandlung von Diabetes eingesetzt. 

 

 

 

 

 

https://www.amgen.de/stories/515/fakten-ueber-biopharmazeutika/
https://www.amgen.de/stories/500/biomanufacturing-der-zukunft/
https://www.amgen.de/stories/500/biomanufacturing-der-zukunft/


Kosteneinsparungen im österreichischen Gesundheitssystem durch Biosimilars 

Warum sind Biosimilars eine kostengünstigere Alternative zu Biologika? 

Biosimilars bieten Patientinnen und Patienten einen weiteren Zugang zu innovativen, 
biopharmazeutischen Arzneimitteltherapien. Ein vermehrter Einsatz dieser kostengünstigeren, aber 
hochqualitativen Arzneimittel trägt dazu bei, das Gesundheitsbudget rasch und finanziell nachhaltig 
zu entlasten. 

Wenn mehr Biosimilars in Österreich verfügbar sind, bringt das einige wichtige Vorteile für das 

österreichische Gesundheitssystem mit sich: 

• Kosteneinsparungen: Biosimilars sind in der Regel preiswerter als die ursprünglichen 

Biologika. Wenn mehr Menschen mit Biosimilars behandelt werden, kann das 

Gesundheitssystem Geld sparen. Das ermöglicht es, mehr Menschen mit den zur Verfügung 

stehenden Gesundheitsressourcen zu versorgen. 

• Zugänglichkeit: Durch die Einführung von Biosimilars wird die Behandlung von mehr 

Menschen für das Gesundheitssystem erschwinglich. So können mehr chronisch kranke 

Menschen von diesen innovativen Medikamenten profitieren. 

• Wettbewerb: Das Vorhandensein von Biosimilars schafft einen gesunden Wettbewerb auf 

dem Medikamentenmarkt. Dies kann die Preise der Biologika senken, was wiederum dem 

gesamten Gesundheitssystem zugutekommt. 

• Verfügbarkeit: Durch die Einführung von Biosimilars können Medikamente für bestimmte 

Krankheiten besser verfügbar sein. Dies kann dazu beitragen, die Wartezeiten zu verkürzen 

und sicherstellen, dass Patienten die benötigten Medikamente rechtzeitig erhalten. 

• Vielfalt der Behandlungsmöglichkeiten: Mit mehr Biosimilars zur Auswahl haben Ärzte und 

Patienten eine breitere Palette von Medikamenten, aus denen sie auswählen können. Dies 

ermöglicht es, individuellere Behandlungspläne zu erstellen und die besten Medikamente für 

jeden Patienten zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Quelle: https://biosimilarsverband.at/wp-content/uploads/2023/03/20230308bivoeoegvbasispapier.pdf 


